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Übersicht

• Gesetze – Verordnungen – Förderprogramme
• Fehlentwicklungen durch EnEV/EEWärmeG/KfW/BAFA

• Einfache versus komplexe Technologien
• Brennwerttechnik oder Hybridtechnik (Pufferspeicher)

• Instandsetzungsmodernisierung – Bau/Anlagentechnik
• Geringinvestiv versus umfassende Modernisierung

• Energieanalyse aus dem Verbrauch – Erfolgsnachweis
• Erfolgskontrolle vorher/nachher Pflicht zukünftig für

Förderprogramme
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Fehlentwicklung: Primärenergiebezug und Kompensation
in der EnEV - besser: Technologieoffene Lösungen
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Primärenergie und Primärenergiefaktoren
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Braunkohle

Holz

Förderung, Umwandlung
(Kraftwerk), Verteilung

Aufbereitung
Transport

Förderung, Raffinerie
Transport
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Bestandsmodernisierung:
Berechnete Einsparung höher als Verbrauch vorher
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EEWärmeG mit „Nullsummenspiel“

alle Angaben
in kWh/(m²a)
für ein EFH
mit 130 m²

Ist das 15%
regenerativ?
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Hinweise zur Technik
Erzeugung – Verteilung – Speicherung - Abgabe
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Was sind wirtschaftliche Anlagensysteme
Infos der letzten Jahre …

1. Scheitholz
2. Erdgastherme
3. Flüssiggaskessel
4. Pelletkessel
5. Ölkessel NT
6. Wärmepumpe Sole
7. Wärmepumpe Wasser
8. Elektroheizung

Quelle:
Hessisches Wirtschaftsministerium
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das kommt auf den Standpunkt an…

1. Erdgas Brennwert
2. Nahwärme Gas-BHKW
3. Heizöl-NT
4. Flüssiggas Brennwert
5. Heizöl Brennwert
6. Sole-Wärmepumpe
7. Holzpellets

1. Ölbrennwert
2. Gasbrennwert
3. Flüssiggasbrennwert
4. Wärmepumpe Sole
5. Pelletkessel

1. Scheitholz
2. Pellets
3. Erdgas Kessel
4. Hackschnitzel
5. Wärmepumpe Luft
6. Heizöl
7. Wärmepumpe Sole

1. Wärmepumpe Sole
2. Ölbrennwert
3. Gasbrennwert
4. Holzpellets
5. Gasbrennwert + Solar

1. Strahlungsheizung
2. Gasheizung
3. Elektroheizung
4. Ölheizung
5. Wärmepumpe Sole
6. Pellets
7. Öl + Solar

Quelle: ASUE Quelle: IWOQuelle: CARMEN e.V.

Quelle: Focus Online /
Modernisierung Quelle: T4L Infrarot

… Und was
sagt uns das?

das Optimum
gibt es nicht!
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Erzeugersysteme

Gas-Öl-Kessel: Brennwerttechnik – Brennstoffpreise - niedrige Investitionen
Pelletheizung: Preisentwicklung – Holz begrenzt – mittlere Investitionen
Wärmepumpe: Wärmequelle – Effizienz in Praxis – hohe Investitionen
Solarthermie: Gratisenergie – Einbindung – mittlere Investitionen
Mini-BHKW: Systemgröße – Brennstoffpreise – hohe Investitionen
Fernwärme: Anschlussdichte – Preise – Investitionen unterschiedlich

Verteilsysteme

Bewährte Zweirohrheizung mit Heizkörpern in gut gedämmten Gebäuden
Gedämmt auch im beheizten Bereich - Hydraulischer Abgleich
Im wahren Passivhaus: nur Luftheizung mit KWL und evtl. Notheizkörper

Wärmeabgabesysteme

„Schnelle Systeme“ – NT-Betrieb – Plattenheizkörper – Lüftungsheizung

Gesamtsystem: Einfach – Kompakt – Effizient – Gut gedämmt

Systemfragen für Raumheizung (RH) und Trinkwarmwasser (TWW)
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Fehlentwicklungen: Nah- und Fernwärmewärmenetze
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Für Begrenzung Ressourcenverbrauch Strom/Wärme wird vorgeschlagen,
die Endenergien (nicht Primärenergie!) in folgende drei Gruppen einzuteilen:

• fossile Endenergie (keine Kompensation nach EnEV!)

• begrenzt verfügbare Biomasse (keine Kompensation nach EnEV!):
35 kWh/(m² a)

• unbegrenzt verfügbare Energie (Sonne hier PV, Wind)

Ressourcenverbrauch
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Beispiel: Neuerkerode 2015
Evangelische Stiftung für Behinderte Bewohner (850)

DBU-Projekt: 2007 - 2013
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Energiebilanz des Bestandes – Dorf – 55 Gebäude – ca. 50 000 m²

Mittelwert 222 kWh/(m²a)


